
Tag der Nachbarschaft in Regensdorf:
Fest der Gemeinschaft und des Miteinanders

Am 31. Mai fand in der Gemeinde
Regensdorf der Tag der Nachbar-
schaft statt – ein Ereignis, das die
Gemeinschaft stärkte und den Aus-
tausch zwischen den Generationen
förderte. Der Tag war ein voller Er-
folg und hinterliess bleibende Ein-
drücke bei den Teilnehmenden.

REGENSDORF. In der Siedlung Pächter-
riedstrasse trafen sich über 40 Bewoh-
nerinnen und Bewohner, um ein unge-
zwungenes Fest zu feiern. Das ur-
sprünglich fürden31.MaigeplanteFest
musste aufgrund des Wetters verscho-
benwerden, doch amneuenTermin er-
strahlte die Sonne und trug zur heite-
ren Stimmung bei. Gegen den Abend
versammelten sichKinderundErwach-
sene im Partyhäuschen der Siedlung.
EinüppigesBuffet, zweiGrills undeine
von Kindern organisierte Sirupbar
sorgten für kulinarische Genüsse, wäh-
rend auf der Strasse gespielt, gelacht
und geplaudert wurde. Musik, Geträn-
ke und ein reichhaltiges Dessertbuffet
rundeten den Abend ab.

DieVeranstaltung bot denAnwohnen-
den die Gelegenheit, sich besser ken-
nenzulernen und nachbarschaftliche
Beziehungen zu vertiefen. Viele Teil-
nehmende freuen sich bereits auf den
nächsten Tag der Nachbarschaft im
kommenden Frühling.
Auch die Jugendarbeit Regensdorf be-
teiligte sich am Tag der Nachbarschaft
und lud die umliegenden Nachbarin-
nen und Nachbarn zu Kaffee und Ku-
chen ein. Besonderes Augenmerk lag
dieses Jahr auf der Einbindung der Be-
wohnenden des Alters- und Pflege-
heims Furttal (APF). Dank derKoope-
ration mit der Alters-Animatorin des
APF konnten logistische Fragen ge-
klärt und die Seniorinnen und Senio-
ren persönlich eingeladen werden.
Obwohl das Wetter die Veranstaltung
vom Garten ins Jugendhaus verlegte,
liessen sich die Teilnehmenden nicht
entmutigen. Die Seniorinnen und Se-
nioren wurden von den Jugendlichen
herzlich bewirtet. SelbstgebackeneKu-
chen und eine liebevolle Dekoration
trugen zur gemütlichen Atmosphäre
bei. Ein gemeinsames Bingo-Spiel, bei

dem Zweierteams aus Jugendlichen
und älteren Personen gebildet wur-
den, sorgte für grossen Spass und Span-
nung.DiepositiveResonanzbeiderSei-
ten hat denWunsch geweckt, bald wie-
der eine gemeinsame generationen-

übergreifende Veranstaltung durchzu-
führen. Ein weiteres Highlight des Ta-
ges war die Aktion «Merci-Schokola-
de» und «Dankeskarte», bei der eine
Nachbarin sieben liebevoll gestaltete
Päckchen als Zeichen der Wertschät-

zung an ihre Nachbarinnen und Nach-
barn verteilte. Diese kleinen Gesten
trugen dazu bei, dasMiteinander in der
Nachbarschaft zu stärken und Freude
zu verbreiten.
Auch die Quartierarbeit des Begeg-
nungszentrums Sonnhalde organisier-
te eine Nachbarschaftsaktion. Zahlrei-
che Kinder gestalteten Fähnchen mit
Grussbotschaften für die Nachbar-
schaft und brachten diese persönlich
den Nachbarinnen und Nachbarn im
Quartier vorbei.
Der Tag der Nachbarschaft in Regens-
dorf hat gezeigt, wie wichtig und berei-
chernd nachbarschaftlicher Zusam-
menhalt ist. Die zahlreichen positiven
Rückmeldungen aus der Bevölkerung
unterstreichen die Bedeutung solcher
Veranstaltungen für das Gemein-
schaftsgefühl und den sozialen Zusam-
menhalt. Die Gemeinde freut sich be-
reits auf zukünftigeEvents, die dasMit-
einander weiter fördern.
Alle Informationen zumTag der Nach-
barschaft auf der Gemeinde-Website
Regensdorf unter: www.regens-
dorf.ch/tag_der_nachbarschaft. (e)

An einigen Orten in der Gemeinde Regensdorf, wurde rege die Nachbarschaft ge-
pflegt und das Miteinander genossen. Bild: zvg

nutzten die
Die Einbürgerungsberatung der
SP Furttal war gut besucht. Rund
60 Interessierte fanden den Weg
in den Beratungsraum.

REGENSDORF. Am letzten Sonntag fand
in Regensdorf eine Einbürgerungsbe-
ratung der SP Furttal statt. Die Veran-
staltung, die von 10 bis 17 Uhr an der
Roosstrasse 42a abgehalten wurde, er-
wies sich als grosser Erfolg. Mit knapp
60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern
warderBeratungsraumdenganzenTag
über gut besucht.
Die Einbürgerungsberatung bot den
Teilnehmenden die Gelegenheit, ihre
individuellenVoraussetzungen für eine
Einbürgerung in der Schweiz überprü-
fen zu lassen und sich über den weite-
renAblauf desVerfahrens zu informie-
ren. Besonders erfreulich war, dass die
überwältigende Mehrheit der Teilneh-
menden die Voraussetzungen für eine
Einbürgerung erfüllte. Für diese Perso-
nen ging es hauptsächlich darum, spe-
zifische Fragen zumAblauf und zu den
notwendigen Schritten zu klären, um
den Prozess reibungslos zu gestalten.
Die juristische Leitung der Veranstal-
tung lag in den Händen vonMLawDe-
nis Petrovic, dem Sektionspräsidenten

der SP Furttal und einem Juristen mit
Spezialisierung aufMigrationsrecht.Er
konnte mit seiner umfassenden Fach-
kenntnis zahlreiche rechtliche Fragen
klären und den Teilnehmenden wert-
volle Tipps undHinweise geben. Eben-
fallsberatendwarAnninaKramer,Phy-
siotherapeutin, tätig.Auchsieberietdie
Einbürgerungswilligen zu den Voraus-
setzungen, zum Verfahren und zu den
Kosten der Einbürgerung. Unterstützt
wurden Denis Petrovic und Annina
Kramer durch Xhevaire Thaçi, welche
die Personen empfing und einen rei-

Informationsveranstaltungen zu ver-
schiedenen Themen im BereichMigra-
tionsrecht. (e)

Matinée am
Samschtigskafi

OTELFINGEN. Anstatt bei vorausgesag-
tem Regen konnten die Mitglieder des
gemischten Chors Otelfingen den zahl-
reichen Gästen unter blauem Himmel
und angenehmen Temperaturen ein
heiteres Liederbouquet zum Kaffee
servieren. Unter der Leitung von Ca-
rolina Kuhlenkamp – sie begleitete ei-
nige Lieder auch gleich mit der Gitar-
re – trugen die Chormitglieder Lieder
aus dem französischen, englischen und
spanischen Sprachbereich vor und be-

endeten die Darbietung mit «vo Lu-
zern uf Wäggis zue», was die Zuhörer
zu Morgengymnastik animierte.
Eine gelungene Matinée mit Musik,
Kaffee in vielen Variationen, luftiger
Züpfe – und wer an Kunst interessiert
war, konnte sich noch die Tierporträts
von Sandra Weber im Gemeindehaus
ansehen. Gerne kehrt der GCO wie-
der einmal ein an einem Samschtigska-
fi. (e)

www.gem-chor-otelfingen.ch
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REDAKTIONSSCHLUSS JEWEILS AM DIENSTAG, 12 UHR!

Erhöhtes Verkehrsaufkommen und höhere Sicherheitsanforderungen während der Friedenskonferenz
FLUGHAFEN. Am kommendenWochen-
ende vom 15. und 16. Juni findet in der
Schweiz die Konferenz zum Frieden in
der Ukraine statt. Es werden zahlrei-
che Staatsvertreterinnen und -vertre-
ter über den Flughafen Zürich reisen.
Entsprechend ist mit einem erhöhten
Verkehrsaufkommen und zusätzli-
chen Sicherheitsmassnahmen zu rech-
nen, wie der Flughafen in einer Mittei-
lung schreibt.
Für die An- und Abreise der per Flug-
zeug an die Friedenskonferenz reisen-
den Delegationen wurde der Flugha-
fen Zürich festgelegt. Dies bedeutet
neben dem planmässigen, ohnehin
dichten Wochenendverkehr eine hohe
zusätzliche Belastung für den Betrieb
unddie Infrastruktur amFlughafenZü-

rich. Die innert kurzer Zeit erwarte-
ten An- und Abflüge der Konferenz-
teilnehmenden können Auswirkungen
auf die Pünktlichkeit des Linienver-
kehrs haben.
Passagieren und Personen, die Reisen-
de abholen, wird empfohlen, sich vor-
gängig auf der Webseite des Flugha-
fens über allfällige Verspätungen zu in-
formieren. Die Anreise zum Flugha-
fen, das Check-in und die Sicherheits-
kontrolle können jedoch wie gewohnt
geplant werden.
Die Zuschauerterrassen bleiben auf-
grund der hohen Sicherheitsanforde-
rungen vom 14. bis 16. Juni geschlos-
sen. Öffentliche Flughafentouren fin-
den nicht statt. Entlang des Flughafen-
zauns ist ebenfalls mit zusätzlichen Si-

cherheitsmassnahmen zu rechnen. An-
wohnende rund um den Flughafen Zü-
rich müssen während der Friedenskon-
ferenz mit einem erhöhten Verkehrs-
aufkommen rechnen. Um neben dem
laufenden Flugbetrieb dieAn- undAb-
reise der teilnehmenden Staatsdelega-
tionenperFlugzeugzuermöglichen,hat
das Bundesamt für Zivilluftfahrt
(BAZL) die Nachtflugbeschränkun-
gen am Flughafen Zürich für die Näch-
te vom 15./16. Juni und 16./17. Juni an-
gepasst. Allfällig verspätete Linienflü-
gekönnenbis2UhrohnebesondereBe-
willigung starten und landen. Ausser-
dem lässt das BAZL Flüge von Staats-
luftfahrzeugen während der beiden
Nächte unbeschränkt zu. Es ist gemäss
Angaben desBAZLhöchstensmit ver-

einzelten Flügen nach 2 Uhr zu rech-
nen.AuchkönnenamWochenendeder
Friedenskonferenz Wechsel der Be-

triebskonzepte notwendig sein, wenn
es dieVerkehrssituation erfordert. (pm)

www.flughafen-zuerich.ch

| 9 Freitag, 14. Juni 2024

Furttaler, 14.06.24


